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Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 04.03.2016 
 
Teilnehmer: Der Vorstand, gesamt 33 Mitglieder und drei Gäste 
 
Ort: Hotel-Restaurant „Jägerhof“ 
Zeit: 19:35h bis 20:30h 
 
 

TOP 1 Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung, begrüßt die anwesenden Mitglie-
der und Gäste und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

TOP 2 
 

Die Versammlung erhebt sich zur Ehrung des verstorbenen Mitgliedes Wil-
helm Lohrengel 
 

TOP 3 Das Protokoll der JHV 2015 wird einstimmig genehmigt. Es wird festgestellt, 
dass die Einladung zur JHV 2016 ordnungsgemäß erfolgt ist. 
 

TOP 4 Der 1. Vorsitzende berichtet von kleinen Reparatur- und Umbaumaßnahmen 
am Turm, Kosten i. H. v. 369,38 Euro wurden durch den Verein getragen. Au-
ßerdem übernahm der Knollenwirt Bernd Baldus kostenlos einige kleinere 
Arbeiten, die er selbst ausgeführt hat. Darüber hinaus weist er auf das anste-
hende Knollenfest am 10. September 2016 hin. 
 

TOP 5 Friedhelm Hohmann stellt in der Funktion des Kassenwarts im Einzelnen sei-
nen Kassenbericht vor. 
 
Die Jahresrechnung wurde am 05.01.2016 von den Kassenprüfern Herr Trüter 
und Herr Döring geprüft. 
 
Die Einnahmen gliedern sich wie folgt: 
 
an Beiträgen                                              1.999,00 Euro 
 
an Spenden von Herrn Trüter                                30,00 Euro 
 
Turmmiete die von Herrn Baldus gezahlt wird            720,00 Euro 
 
Zinserträge aus dem Geldmarktkonto              2,34 Euro 
 
Spenden aus dem „Sparturm“ in der Baude      209,50 Euro 
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Einnahmen gesamt in Höhe von             2.960,84 Euro 
 
Die Ausgaben gliedern sich wie folgt: 
 
für Gebühren                                                             59,39 Euro 
 
für die Haftpflichtversicherung                                 183,14 Euro 
 
für Kapitalertragssteuer                                               0,60 Euro 
 
für Verwaltungskosten – Briefmarken etc.                 35,73 Euro 
 
für Werbungskosten                                                   10,00 Euro 
 
für Reparaturen am Turm 

- Reparatur und Einbau Lüftungsgitter an der  
  Ausgangstür zur Turmplattform                        369,38 Euro 

 
Rücklagen für Reparatur Turm                              2.100,00 Euro 
 
Ausgaben gesamt in Hohe von                           2.758,24 Euro 
 
Das ergibt folgende Überschussermittlung für das Jahr 2015 
 
        die Einnahmen                                              2.960,84 Euro 
         ./.  Ausgaben                                                2.758,24 Euro 
 
        ergeben einen Überschuss von                       202,60 Euro 
 
Die Bestandsermittlung sieht wie folgt aus: 
 
Barbestand am 31.12.2014                                11.278,75 Euro 
Überschuss aus 2015                                              202,60 Euro 
Rücklagen für Turmreparaturen 2015                   2.100,00 Euro 
 
Barbestand zum 31.12.2015                               13.581,35 Euro 
 
 
Kurzer Überblick zu den Rücklagen: 
 
                  01.01.2015                                          7.900,00 Euro 
                 + Rücklagen aus 2015                         2.100,00 Euro 
                  31.12.2015                                        10.000,00 Euro 
 
Seit Gründung des Fördervereins vor 13 Jahren konnten aufgrund der Beiträ-
ge und diverser Spenden schon viele Reparaturen am Knollenturm durchge-
führt werden.     Insgesamt in Höhe von ca. 20.900,00 Euro. 
 
Der Kassenwart bedankt sich am Ende seines Berichtes bei den vielen Mit-
gliedern und Spendern, ohne sie wäre es nicht möglich. 
 
Mitgliederbestand per 31.12.2015 
 
Am 01.01.2015 hatte der Verein 122 Mitglieder, 13 neue Mitglieder sind im 
laufenden Jahr beigetreten. 
 
Somit hatte der Verein zum 31.12.2015     135 Mitglieder. 
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TOP 6 Haushaltsplan für das Jahr 2016 
 
Einnahmen: 
 
an Beiträgen                                              2.200,00 Euro 
 
Turmmiete die von Herrn Baldus gezahlt wird            720,00 Euro 
 
Zinsen                                                               5,00 Euro 
 
Spenden aus dem „Sparturm“ in der Baude      100,00 Euro 
 
Einnahmen gesamt in Höhe von               3.025,00 Euro 
 
Ausgaben: 
 
Rücklagen für Reparatur Turm                              2.500,00 Euro 
 
Gebühren, div. Verwaltungsausgaben, 
Versicherung, Kapitalertragssteuer ca.                    350,00 Euro 
 
Ausgaben gesamt in Hohe von                             2.850,00 Euro 
 
Das ergibt voraussichtlich einen Überschuss von 175,00 Euro. 
 
 

TOP 7 Die Kassenprüfer Herr H.-G. Trüter und M. Döring haben am 05.01.2016 die 
Kasse geprüft. Herr Trüter bescheinigt auch im Namen von Herrn Döring dem 
Kassenwart eine einwandfreie Kassenführung und lobt ausdrücklich die Arbeit 
von Friedhelm. Bei ihrer Prüfung gab es keinerlei Beanstandungen. 
 

TOP 8 Auf Antrag der Kassenprüfer wird dem Kassenwart einstimmig Entlastung er-
teilt. 
 

TOP 9 Die beantragte Entlastung des Vorstandes erfolgt bei 4 Enthaltungen. 
 

TOP 10 Der 1. Vorsitzende Peter Böger teilt der Versammlung mit, dass er als 1. Vor-
sitzender zurücktritt und sein Amt aus persönlichen Gründen zur Verfügung 
stellt. Die Unterstützung des Vereins liegt ihm sehr am Herzen und so möchte 
er auch in Zukunft den Internetauftritt betreuen. 
Der 2. Vorsitzende Hermann Schulze übernimmt die Leitung der Versamm-
lung und spricht Peter Böger für die geleistete Arbeit im Vorstand Dank und 
Anerkennung aus. Als Zeichen überreicht er einen edlen Tropfen. Peter Böger 
war fünf Jahre 1. Vorsitzender des Vereins. 
 
Anschließend geht die Frage nach Interessenten oder ob jemand einen Kan-
didaten vorschlagen möchte in die Versammlung. 
Der 2. Vorsitzende sagt in diesem Zusammenhang die Unterstützung des ge-
samten Vorstandes zu. 
Aus der Versammlung meldet sich Gerhard Nolte und schlägt Bernd Baldus 
für das Amt des 1. Vorsitzenden vor. 
Weitere Vorschläge gibt es nicht und Bernd Baldus stellt sich der Wahl. 
Die Versammlung wählt Bernd Baldus einstimmig bei einer Enthaltung zum 
neuen 1. Vorsitzenden. 
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Nach Rücksprache führt der 2. Vorsitzende die Versammlung bis zum Tages-
ordnungspunkt „Verschiedenes“ weiter. 
 

TOP 11 Kommissarisch als Schriftführer durch den Vorstand benannt, füllte Holger 
Kratzin dieses Amt bis zur Versammlung aus. 
Hermann Schulze schlägt für die Wahl eines neuen Schriftführers Holger Krat-
zin vor und fragt, ob es weitere Interessenten oder Vorschläge gibt. 
Weitere Vorschläge werden nicht gemacht und H. Kratzin stellt sich nach kur-
zer Vorstellung der Wahl. 
Die Versammlung wählt Holger Kratzin einstimmig bei einer Enthaltung zum 
neuen Schriftführer. 
 

TOP 12 Matthias Döring gibt nach Zeitablauf den Posten eines Kassenprüfers frei. 
Holger Kratzin schlägt Lars Koch für das Amt vor. Weitere Vorschläge gibt es 
nicht und Lars Koch wird von der Versammlung einstimmig bei einer Enthal-
tung zum neuen Kassenprüfer gewählt. 
 

TOP 13 Bernd Baldus dankt allen Vorstandsmitgliedern für die gute Arbeit in den zu-
rückliegenden Jahren. 
Er begrüßt Bürgermeister Lutz Peters und bittet ihn im Anschluss an seinen 
Ausführungen etwas aus Sicht der Stadt Herzberg als Eigentümerin des Gro-
ßen Knollens zu zukünftigen Vorhaben zu sagen. 
Der neue 1. Vorsitzende richtet sein Augenmerk in die Zukunft ohne dabei das 
bisher geleistete zu vergessen. Der Turm soll gezielt mit Flyern und Visiten-
karten bekannter gemacht werden. 
 
Der Bürgermeister richtet Grüße vom ehemaligen BM Walter aus. 
Peter Böger, Erich Margenburg und Matthias Döring spricht er Dank aus und 
gratuliert den neuen Mitgliedern des Vorstandes zur Wahl. 
Der Schriftführer bekommt als Anregung, künftig auf Schreiben die Kontoda-
ten des Vereins für mögliche Spenden zu platzieren. Anschließend übergibt er 
dem 1. Vorsitzenden eine Spende der Stadt und erläutert die Schwierigkeit 
Kapital für geeignete und notwendige Maßnahmen zu gewinnen.  
Selber bei der Auswahl des neuen Pächters auf dem Gr. Knollen beteiligt, 
bestätigt BM Peters die richtige Wahl mit Bernd Baldus. Ein kürzlich stattge-
fundenes Gespräch zwischen Bernd Baldus und Vertretern der Stadt bezeich-
nete BM Peters als positiven Austausch. 
Die Situation der Stadt wurde dargestellt und das „Dach“ sei nun mal der Gro-
ße Knollen. Abschließend hatte der Bürgermeister die Hoffnung auf ein gutes 
Wetter, damit sich möglichst viele auf den Weg nach Oben machen. 
 
Hermann Schulze fast nochmal kurz das in der Vergangenheit geleistete zu-
sammen. Dabei erwähnt er Restaurationsarbeiten in den Jahren 2002 und 
2010 und gibt einen Ausblick über erforderliche Maßnahmen in der Zukunft. 
Hierbei unterstreicht er in seinen Ausführungen die Unterstützung der Stadt 
durch den Verein bei Aufwendungen welche durch die Stadt zu erbringen sind. 
Erforderliche Gespräche sollen unter Beteiligung der Stadt und des Vereins 
geführt werden. 
 
 
Der 1. Vorsitzende richtet einen Appell an die Mitglieder des Vereins, Ideen, 
Wünsche und Anregungen zu kommunizieren. Nur so können gemachte Vor-
schläge realisiert werden. 
 
Lars-Holger Aderhold gibt einen Hinweis auf das Gästebuch der Internetseite 
und regt eine offensivere Nutzung der Gäste des Knollenturms an. 
 
Dieter Grosenick aus Bochum merkt an, das man Herzberg im Ruhrgebiet 
kennt. Den Knollen aber nicht, nach seiner Auffassung fehlen Karten die den 
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Weg besser beschreiben. Auch sollte mehr für die Jugend in Form von Events 
angeboten werden. 
Peter Böger gibt einen Hinweis auf das Internet, dort sind die Routen be-
schrieben. 
Hermann Schulze berichtet von Events des MTV Herzberg und die mittlerweile 
aus versicherungsgründen schwierig gewordenen Umsetzungen.  
Darüber hinaus gibt er nochmal einen Hinweis auf ausgezeichnete Wander-
karten. 
Bürgermeister Peters lobt an dieser Stelle den Internetauftritt des Vereins und 
macht die Anregung zur Erstellung einer einfachen Anfahrt Skizze zu den je-
weiligen Startpunkten einer Tour. 
 
Aus dem Vorstand kommt die Idee, mit Hilfe eines Flyers inkl. kleiner Karte 
Tourenvorschläge zu unterbreiten. 
 
Abschließend macht Erich Pohlmann eine Anmerkung zum Protokoll der JHV 
vom 06.03.2015, wonach der 1. Vorsitzende dieses abzeichnen soll. 
 
 
 

 

     
K r a t z i n       B a l d u s 
(Schriftführer)      (1. Vorsitzender) 
 
 


